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gut Verfügung [teilen tuüröen; pterburcp mürben unjere
oft fälfcplicp Beurteilten ^onferöatioen ben Sletoeig liefern,
Pap aucp tpnen bag SSopl unb Söep unferer ©labt am
Sergen liegt, menn eg gilt, für bie S?erfcpönerung unferer
©tabt, ioelcpe alg folcpe als bie jcpönfte unb erfte p ein lid)
fauber gehaltene ©tabt in ber ©cptuetg begeicpnet merben
barf, eingutreten ; bag ®ute barf man immer mit ©anl
annehmen, eg möge üon metier Seite tommen alg eg
mill. ®ie ißerlängerung ber (Sngeigaffe mürbe mit einem

•fcplecpterert fparbfirape=jßrüjeft belämpft, ttmprenb bod)
betbe neb en ein an ber epftieren follen unb Oon Sîupen
[inb, mie bas aug ber ©Itgge gu erfepen ift.

Ilm auf ben ^oftenpunft gurüdgutommen, fo ift an»
gunebmen, im galle ftcp for öorper auggejprocpene SBunfdp
nicpt erfüllen follte, bap biefe ©trapenanlage nidjt rnepr
ïoften merbe alg bie ©ufourftrape, im ©egenteil, biefelbe
mirb imfftatjcplag Str. 1176 gu§r. 365,000 Oeranfcplagt,
mit (Srftellung ber ©ople gr. 386,000. gr. 274,000
maren früper projettiert, alg bie Sanbpreife nocp nicpt
fo podp geftiegen maren, nun ergibt fidp pieraug granten
91,000 ®iffereng, entftanben burcp unentfcpulbbare S3er=

gögerung ; piermit pätte man mieber ein fdpöneg ©tüd
Strafe mepr anlegen fönnen ; nun, fei bem mie eg mill,
fo [teilt fidp ber laufenbe SOîeter, ©ufourftrape auf
386,000—— 1200 gr. @g ift angunepmen, bap fur bte

SSon ber SJdüpll Slllee fomopl alg für bie öerlängerte
Sarbftrape, melcp leptere mir aucp mit einem altepr»
mürbigen Stagier ©efcpleiptgnamen taufen motten, fagen
mir S3urdparbt SI lie e, 600 ffr. pro laufenben ÜJteter

genügen, med leine mertüolle Scilla gum Slbbrucp tommen
ntitp; eg märe mitpin git beranfcplagen:

Ifb. 3Jitr. y-T.
fpr bie mit 1 bcjeidinete Sott bet 9Kübtt Slllee 200 X 600 120,000
§ür ben mit 2 beseicprteten ®eil SSurcfharbt Slllee 80 X 600 48,000

3 „ „ „ 240 X 600 144,000
4 „ „ „ 140x 600= 84,000
B „ ©peifer Slllee 100 X 600 60,000

Summa g-r. 466,000
melcper Stetrag angemeffeu öerteilt, auf 5 ober 10 Hapten
bubgetiert merben tann.

©eilftrede 5 pabe © p e i f er St 11 e e benannt, meil unferem
maderen unb tücptigen ffinangminifter auä) @pre gebüprt,
obfcpon bag biegjäprige iRecpnunggjapr mit einem ^Deficit
Don circa brei Éîiïïiôncpen abfcpliept; fo jcplimm mirb
am @nbe bie ©acpe nicpt fein, alg biefelbe moplmeiglicp
öorgefepen ift; eg ift ja maitcper 9luggabe=ißoften bom
Serrn ffinangminifter borforglicpermeife im Sfubget ein»

getragen, melcper mopl nocp lange nicpt gur Sluggabe
ïommen mirb. hingegen bürfte eg gu münfcpen fein,
bap näcpfteng ober in nicpt atlgu ferner [feit ein Slug»

gabepoften für bie Ston ber SRüpIl Slllee im ©jtraorbinär»
Stubget figurieren mürbe; berfelbe möcpte aber aucp balb
gur Sluggabe gelangen, benn biefe Slllee ift ber natürlicpe
Complément gur ©ufourftrape unb gur @arafin=SCIIee.

• S3ajel mirb mit iftecpt bag golbene Stpor ber ©cpmeig
genannt/geben mir ipm burcp ©rfcpliepung beg fcpön
eben gelegenen, leicpt gugänglicpen 9lefcpen=@t. Sllban»
plateau ein aucp ben ffremben angiepenbeg, anmutigeg
©epräge in [form bon mitten in ber ©tabt gelegenen,
pübfcpen ißromenaben, Sllteen unb fcpönem ®ufour=ißIap.

W.

Strbeitâs unb SteferungMfcertrogungett.
(atmtltdpe DriginaPSKitteilungen.) Nachdruck verboten.

©fenfonftruftion für eine SBriicfe an ber ©taatöftrafte am Spager»
bad) an ©ebriiber §artmann in ettumS.

9©afferberforgmtß Stieberufter. 1. ©rabarbeit an Salentinisbiiiüer
in lifter ; 2. Siefern unb Segen ber ©ttfjröfjren ttnb Jpgbranten an
Dtitbolf SSränbli, IWe^anifer in Ltfter.

Strafte Sannbotf=3üflen)iifte (ïfittvgatt) an 3. Üiing, ilfforbant
in Sangborf.

stantiue, ©abeittcmftel, ©cfteibenftattb tc. fiir öae 2BaaMlänbifd)e
HantDiinlfdiiittenfeft tu )i)ueröon 1899 ait Unternehmer »enrti Dernt)
in ?Jnerbon.

Serf^iebetteê.
2>ie ©ifcttbapufcljule in ©t. ©allen, melcpe bieg ffrüp»

japr alg gmeite Slbteitung ber Sterteprgfdpule eröffnet mirb,
ift im Söefentlicpen ber bort Siel naepgebilbet. 3)ie all»
gemeinen ffäcper finb pier gegenüber ber erften Slbteilung
etmag befepränft morben, ba bie ffacpbilbung (ïpeorie
unb iftragig beg ©ifenbapnbienfteg) eine giemlicp grope
©tunbengapl erforbert. Dbligatorifcpe grembfpracpen
finb bag ffrangöfifdie unb [ftalienifcpe.

©ic .Vtoutiollocfcllfrf)aft boit Siel beabfieptigt auf
bem Stanalbrüdenplap ein fcpöiteg ©efcpäftgpaug
mit gropen Sofalitäten erftellen gu laffeu.

^Vitö yrariit ^ür î»ie JJratiö.
grogeu.

NB SJet'faufb» unb t'lrbeitögcfudie werben unter biefe
SRubrit ttid)t aufgenommen.

971. SBer liefert Slecft» ober iffupfertugeln, garantiert ntaffer»
bid)t, al« ©ditoimtner für Stonbenfiertöbfe

972. SBer liefert gaftftdtjncn tn àlîaffett, ca. 40—50,000 @tiic£
jätjrücp, gegen Saffa ï Offerten unter Dir. 972 an bie (Sjpebition.

973. @ibt eä eine SJlafdjine unn ®alanbrieren, refft, jum
©länfenbmacften ber 28ä|d)e?

974. SBer liefert toaggonmeife trodene Snocfien? Offerten an
Seueriberger, Sînodienftampfe, (Sggtropl (Sern).

975. SBer mürbe eine guterbaltcnr eiferne iBanbfäge mit Straft»
betrieb an ©eftreinerarbeit taufdjen?

976 ©er liefert fdpönes, öollftänbig trocfene§ 9htfîbaumf)olg
bon 5—6 cm ®icEe unb minbeftenä 40 cm iöreite?

977. ©er oerfertigt Sinber §otsfd)ütfen, ®abofer gaçon?
Offerten an 3. ®. üteller's ©itme, ®ifent)anbiung in fjrauenfelb.

978. ©o epiftiert in ®eutfd)lanb eine feramtfdje ©cfjule, fpegielt
fiir ©ftemiter?

979. ©er liefert 5alcium=©arbib
980. ©er liefert gezogene [jinfftangen für (Slemcnte?
981. ©effingene obet eiferne 9tcibertjaf)nen haben tboftl gleidjen

®tn» unb,3lu8tritt, aber in ber SÖiitte, im SÄeiber felbft, ift bie Deff»
nung enger, ©o bejicftt man mejfingene fReiber»®urd)lauf»§aönen
bon 1—l'/s" mit 3ttnengetoinbe, bie aber burdjmegg gleid) grofte
Oeffnung haben ober »o Werben foldje in leidjter Segierttng für
©nffer ohne ®rucf balb hergeftellt?

982 Spat jemanb eine nod) in garantiert gutem 3uftanb be»

finblicfte 50 HP ®ambfanlage, Jomplctt, aiîafdjine mit §od)brud, pu
bertaufen S

983 Spat fentanb eine ältere, nodj gut erhaltene, 25 cm unb
eine 40 cm toeite (Sementröhrenform jtt bertaufen ttnb gu Welchem
Ü3rei&

984. ©ie werben bie îpferbeîrafte eines eleftrifcpen ©tarfftromeä
berechnet? ift 3.®. bie Spannung 120 ®olt bei einer ©tromftärte
bon 10 Simp, ©eldje formel ift bet ber Sluêredjnung anjuwenben?

985. beftept ein Limmer, weldjeS mit einer einfachen ®äfel»
wanb bott einem ^weiten abgejchloffen ift unb wirft bebhalb ftörenb
auf bie Sewohner, ba cb ftart ringhörig ift. ®8 tommt aber hie
unb ba bor, baft bic ©anb berftedi werben mitft. ©elcheS ift bab
befte SKittel,'um biefem Uebelftanbe abjuhelfen? ®urd) eine zweite
®äfelwattb mit 3wifd)enraum ober Wie?

986 ©ie werben §obgebälte (®obenfonftru!tionen) in ateu»
bauten fdfallbicht hergeftellt ttnb welche Slubführttngbart hat fiep bis
feftt am bellen praftifch bewährt?

987. ®in genötigt, eine jfraife einjuriepten unb baher bab be»

ftehenbe ©erf abjitänbcrn, Welcheb attb folgenbem befiehl: llteferbotr
3 111, 2 m, 1,90 m. Seitung 60 111 mit 12 m (SefäH, 21 cm Stohren»
lichtmeite. Stertifalturbine mit 90 cm ®tn. Dîegulator mit 4 ©chattfel»
löcpern. ®urbine unb Äurbel an einem ©tiid, baher fein SSorgelege.
Sann id) nun mit SSorgelegc mehr Straft erjeugen unb wie ntüffen
bie Stiemcnfcheiben ttnb bie gange ®ranbmiffion fein, bamit eine ftarfe
SBretterfraife getrieben werben fann? ©ie biet ®ouren muft ein
fÇraifcnblatt bon 45—60 cm machen? ®ie ©afferfraft ift mept fon»
ftant, fonbern bei groftem ©afferftanb wäre genügenb ©affer für
2 Turbinen, bei fleinftem blob für 2 ©chaufellöchet. ®8 finb mir
Perfdjiebene SÄatfchläge gegeben werben, 3. S9. bris beftepenbe ©erf 3U

laffen unb eine ältere güterhaltene ®urbine an bie Stöhrenteitung
angitfeften für bie fÇratfe allein ober bie ®urbiue ttm ca. 4 m bor»
3ufeften, bamit ich ein ®orgelege mit langem Stiemen unb baher mehr
Straft unb gröftere ©djneliigfeit erhalte, ©eiche Straft ergibt fidp in
beiben fgätlen ffür fachmännifche Slitbfunft Wäre ich fepr banfbar.

924 Lvurterli schwetzertschi Htmowettcr-Zmung »Organ für die offiziellen Publikation-ri de« Schweiz, »ewerreverem«) Nr. 4S

zur Verfügung stellen würden; hierdurch würden unsere
oft fälschlich beurteilten Konservativen den Beweis liefern,
daß auch ihnen das Wohl und Weh unserer Stadt am
Herzen liegt, wenn es gilt, für die Verschönerung unserer
Stadt, welche als solche als die schönste und erste peinlich
sauber gehaltene Stadt in der Schweiz bezeichnet werden
darf, einzutreten; das Gute darf man immer mit Dank
annehmen, es möge von welcher Seite kommen als es
will. Die Verlängerung der Engelgasse wurde mit einem
schlechteren Hardstraße-Projekt bekämpft, während doch
beide nebeneinander existieren sollen und von Nutzen
sind, wie das aus der Skizze zu ersehen ist.

Um aus den Kostenpunkt zurückzukommen, so ist an-
zunehmen, im Falle sich der vorher ausgesprochene Wunsch
nicht erfüllen sollte, daß diese Straßenanlage nicht mehr
kosten werde als die Dusourstraße, im Gegenteil, dieselbe
wird im Ratschlag Nr. 1176 zu Fr. 365,Odl) veranschlagt,
mit Erstellung der Dohle Fr. 386,000. Fr. 274,000
waren früher projektiert, als die Landpreise noch nicht
so hoch gestiegen waren, nun ergibt sich hieraus Franken
91,000 Differenz, entstanden durch unentschuldbare Ver-
zögerung; hiermit hätte man wieder ein schönes Stück
Straße mehr anlegen können; nun, sei dem wie es will,
so stellt sich der laufende Meter. Dusourstraße auf
386,000 c s- v—^— ----- 1200 Fr. Es ist anzunehmen, daß fur die

Von der Mühll Allee sowohl als für die verlängerte
Hardstraße, welch letztere wir auch mit einem altehr-
würdigen Basler Geschlechtsnamen taufen wollen, sagen
wir Burckhardt Allee, 600 Fr. pro laufenden Meter
genügen, weil keine wertvolle Villa zum Abbruch kommen
muß; es wäre mithin zu veranschlagen:

lfd. Mir. Fr.
Für die mit 1 bezeichnete Von der Mühll Allee 200 X 600 ---^ 120,000
Für den mit 2 bezeichneten Teil Bnrckhnrdt Allee 80 X 600 — 48,000

3 „ „ „ 240 X 600 ---- 144,000
4 „ „ „ 140x 600---- 84,000
5 Speiser Allee 100 X 600 60,000

Summa Fr. 456,000
welcher Betrag angemessen verteilt, auf 5 oder 10 Jahren
budgetiert werden kann.

Teilstrecke 5 habe S P e i s er A l l e e benannt, weil unserem
wackeren und tüchtigen Finanzminister auch Ehre gebührt,
obschon das diesjährige Rechnungsjahr mit einem Deficit
von circa drei Milliönchen abschließt; so schlimm wird
am Ende die Sache nicht sein, als dieselbe wohlweislich
vorgesehen ist; es ist ja mancher Ausgabe-Posten vom
Herrn Finanzminister vorsorglicherweise im Budget ein-
getragen, welcher wohl noch lange nicht zur Ausgabe
kommen wird. Hingegen dürfte es zu wünschen sein,
daß nächstens oder in nicht allzu ferner Zeit ein Aus-
gabeposten für die Von der Mühll Allee im Extraordinär-
Budget figurieren würde; derselbe möchte aber auch bald
zur Ausgabe gelangen, denn diese Allee ist der natürliche
Complement zur Dusourstraße und zur Sarasin-Allee.

Basel wird mit Recht das goldene Thor der Schweiz
genannt, geben wir ihm durch Erschließung des schön
eben gelegenen, leicht zugänglichen Aeschen-St. Alban-
Plateau ein auch den Fremden anziehendes, anmutiges
Gepräge in Form von mitten in der Stadt gelegenen,
hübschen Promenaden, Alleen und schönem Dufour-Platz.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àcdàoi- v-àts».

Cisenkonstruktion für eine Brücke an der Staatsstraße am Hager-
bach an Gebrüder Hartmann in Flums.

Wasserversorgung Niederuster. 1. Grabarbeit an Valentini-Müller
in Uster; 2. Liefern und Legen der Gußröhren und Hydranten an
Rudolf Brändli, Mechaniker in Uster.

Straße Langdorf-Ziegelhütte (Thurgau) an I. Küng, Akkordant
in Langdorf.

Kantine, Gabentempel, Scheibensrand zc. für das Waadtländische
Kantonalschützenfest in Averdon 1899 an Unternehmer Henry Berny
in Uoerdon.

Verschiedenes.
Die Eisenbahnschule in St. Gallen, welche dies Früh-

jähr als zweite Abteilung der Verkehrsschule eröffnet wird,
ist im Wesentlichen der von Viel nachgebildet. Die all-
gemeinen Fächer sind hier gegenüber der ersten Abteilung
etwas beschränkt worden, da die Fachbildung (Theorie
und Praxis des Eisenbahndienstes) eine ziemlich große
Stundenzahl erfordert. Obligatorische Fremdsprachen
sind das Französische-und Italienische.

Die Koiltrollgesellschaft von Viel beabsichtigt auf
dem Kanalbrückenplatz ein schönes Geschäftshaus
mit großen Lokalitäten erstellen zu lasseu.

Aus der Maris Für die Maris.
Fragen.

dlL Verkaufs- uud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

871. Wer liefert Blech- oder Kupferkugel», garantiert Wasser-
dicht, als Schwimmer für Kondensiertöpfe?

872- Wer lieert Faßh.chncn in Massen, ca. 40—50,000 Stück
jährlich, gegen Kassa? Offerten unter Nr. 972 an die Expedition.

873. Gibt es eine Maschine zum Calandrieren, resp, zum
Glänzendmachen der Wchche?

874. Wer liefert waggonweise trockene Knochen? Offerten an
Leueüberger, Knochenstampfe, Eggiwyl (Bern).

873. Wer würde eine guterhaltcnc eiserne Bandsäge mit Kraft-
betrieb an Schreinerarbeit tauschen?

878 Wer liefert schönes, vollständig trockenes Nußbaumholz
von 5—6 om Dicke und mindestens 40 ein Breite?

877. Wer verfertigt Kinder-Holzschlitten, Davoser Fa?on?
Offerten an I. C. Keller's Witwe, Eisenhandlung in Frauenfeld.

878. Wo existiert in Deutschland eine keramische Schule, speziell
für Chemiker?

878. Wer liefert Calcium-Carbid?
888. Wer liefert gezogene Zinkstangen für Elemente?
881. Messingene odet eiserne Rciberhahnen haben wohl gleichen

Ein- und^Austritt, aber in der Mitte, im Reiber selbst, ist die Oeff-
nung enger. Wo bezieht man messingene Reiber-Durchlauf-Hahnen
von 1—1>/z" mit Innengewinde, die aber durchwegs gleich große
Oeffnung haben oder wo werden solche in leichter Legierung für
Wasser ohne Druck bald hergestellt?

832 Hat jemand eine noch in garantiert gutem Zustand be-
findliche 50 il? Dampfanlage, komplett, Maschine mit Hochdruck, zu
verkaufen?

883 Hat jemand eine ältere, noch gut erhaltene, 25 ein und
eine 40 ein weite Cementröhrenform zu verkaufen und zu welchem
Preis?

884. Wie werden die Pferdekräfte eines elektrischen Starkstromes
berechnet? Es ist z.B. die Spannung 120 Volt bei einer Stromstärke
von 10 Amp. Welche Formel ist bei der Ausrechnung anzuwenden?

883. Es besteht ein Zimmer, welches mit einer einfachen Täfel-
wand von einem zweiten abgeschlossen ist und wirkt deshalb störend
auf die Bewohner, da es stark ringhörig ist. Es kommt aber hie
und da vor, daß die Wand verstellt werden muß. Welches ist das
beste Mittel/um diesem Uebelstande abzuhelfen? Durch eine zweite
Täfelwand mit Zwischcnraum oder wie?

888 Wie werden Holzgcbälke (Bodenkonstruktionen) in Neu-
bauten schalldicht hergestellt und welche AnSführungsart hat sich bis
jetzt am besten praktisch bewährt?

887. Bin genötigt, eine Fraise einzurichten und daher das be-
stehende Werk abzuändern, welches aus folgendem besteht: Reservoir
3 in, 2 in, 1,90 in. Leitung 60 in mit 12 in Gefäll, 21 ein Röhren-
lichtweite. Vertikalturbine mit 90 ein Dm. Regulator mit 4 Schaufel-
löchern. Turbine und Kurbel an einem Stück, daher kein Vorgelege.
Kann ich nun mit Vorgelege mehr Kraft erzeugen und wie müssen
die Riemenscheiben und die ganze Transmission sein, damit eine starke
Bretterfraise getrieben werden kann Wie viel Touren muß ein
Fraiscnblatt von 45—60 em machen? Die Wasserkraft ist nicht kon-
stant, sondern bei großem Wasserstand wäre genügend Wasser für
2 Turbinen, bei kleinstem blos für 2 Schaufellöcher. Es sind mir
verschiedene Ratschläge gegeben worden, z. B. das bestehende Werk zu
lassen und eine ältere güterhaltene Turbine an die Röhrenleitung
anzusetzen für die Fraise allein oder die Turbine um ca. 4 m vor-
zusetzen, damit ich ein Vorgelege mit langem Riemen und daher mehr
Kraft und größere Schnelligkeit erhalte. Welche Kraft ergibt sich in
beiden Fällen? Für fachmännische Auskunft wäre ich sehr dankbar.
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